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Werkvergleich mit Außentext 

E.T.A. Hoffmann (1776-1822): Der goldne Topf 

Hermann Hesse (1877–1962): Der Steppenwolf  

»Ach«, seufzte der Student, »die schauten niemals die holde Serpentina, sie wissen nicht, was 

Freiheit und Leben in Glauben und Liebe ist, deshalb spüren sie nicht den Druck des Gefängnis-

ses, in das sie der Salamander bannte ihrer Torheit, ihres gemeinen Sinnes wegen, aber ich Un-

glücklicher werde vergehen in Schmach und Elend, wenn sie, die ich so unaussprechlich liebe, 

mich nicht rettet.« – Da wehte und säuselte Serpentinas Stimme durch das Zimmer: »Anselmus! 5 

– glaube, liebe, hoffe!« – Und jeder Laut strahlte in das Gefängnis des Anselmus hinein, und das 

Kristall mußte seiner Gewalt weichen und sich ausdehnen, daß die Brust des Gefangenen sich 

regen und erheben konnte! – Immer mehr verringerte sich die Qual seines Zustandes, und er 

merkte wohl, daß ihn Serpentina noch liebe, und daß nur sie es sei, die ihm den Aufenthalt in 

dem Kristall erträglich mache. Er bekümmerte sich nicht mehr um seine leichtsinnigen Unglücks-10 

gefährten, sondern richtete Sinn und Gedanken nur auf die holde Serpentina. – Aber plötzlich 

entstand von der andern Seite her ein dumpfes widriges Gemurmel. Er konnte bald deutlich be-

merken, daß dies Gemurmel von einer alten Kaffeekanne mit halbzerbrochenem Deckel her-

rührte, die ihm gegenüber auf einem kleinen Schrank hingestellt war. Sowie er schärfer hin-

schaute, entwickelten sich immer mehr die garstigen Züge eines alten verschrumpften Weiber-15 

gesichts, und bald stand das Äpfelweib vom Schwarzen Tor vor dem Repositorium. Die grinsete 

und lachte ihn an und rief mit gellender Stimme: »Ei, ei, Kindchen! – mußt du nun ausharren? – 

Ins Kristall nun dein Fall! – hab' ich dir's nicht längst vorausgesagt?« »Höhne und spotte nur, du 

verdammtes Hexenweib«, sagte der Student Anselmus, »du bist schuld an allem, aber der Sala-

mander wird dich treffen, du schnöde Runkelrübe!« – »Ho, ho!« erwiderte die Alte, »nur nicht so 20 

stolz! Du hast meinen Söhnlein ins Gesicht getreten, du hast mir die Nase verbrannt, aber doch 

bin ich dir gut, du Schelm, weil du sonst ein artiger Mensch warst, und mein Töchterchen ist dir 

auch gut. Aus dem Kristall kommst du aber nun einmal nicht, wenn ich dir nicht helfe; hinauflan-

gen zu dir kann ich nicht, aber meine Frau Gevatterin, die Ratte, welche gleich über dir auf dem 

Boden wohnt, die soll das Brett entzweinagen, auf dem du stehst, dann purzelst du hinunter, 25 

und ich fange dich auf in der Schürze, damit du dir die Nase nicht zerschlägst, sondern fein dein 

glattes Gesichtlein erhältst, und ich trage dich flugs zur Mamsell Veronika, die mußt du heiraten, 

wenn du Hofrat worden.« »Laß ab von mir, Satans-Geburt«, schrie der Student Anselmus voller 

Grimm, »nur deine höllischen Künste haben mich zu dem Frevel gereizt, den ich nun abbüßen 

muß. – Aber geduldig ertrage ich alles, denn nur hier kann ich sein, wo die holde Serpentina mich 30 

mit Liebe und Trost umfängt! – Hör' es, Alte, und verzweifle! Trotz biete ich deiner Macht, ich 

liebe ewiglich nur Serpentina – ich will nie Hofrat werden – nie die Veronika schauen, die mich 

durch dich zum Bösen verlockt! – Kann die grüne Schlange nicht mein werden, so will ich unter-

gehen in Sehnsucht und Schmerz! – Hebe dich weg – hebe dich weg – du schnöder Wechsel-

balg!« 35 

Der goldne Topf, 10. Vigilie (Auszug), Stuttgart: reclam 2016, S. 84, Z. 32 – S. 86, Z. 18. 
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Aufgaben:  

- Interpretiere die Textstelle. Beziehe das für das Verständnis Wesentliche aus der vorangehenden 

Handlung mit ein.  

- Untersuche in einer vergleichenden Betrachtung die Bedeutung von Träumen und Illusionen für 

Anselmus in E.T.A. Hoffmanns Erzählung „Der goldne Topf“ und für Harry Haller in Hermann Hes-

ses Roman „Der Steppenwolf“. Beziehe dabei die These von Mark Twain ein: Erörtere, ob und in-

wieweit sie für die Protagonisten zutrifft. 

"Trenne dich nie von deinen Illusionen und Träumen. Wenn sie verschwunden sind, wirst du weiter 

existieren, aber aufgehört haben, zu leben." 

Mark Twain (1835-1910), amerikanischer Schriftsteller  

 

 

Hilfsmittel:  Werkausgaben,  

  Duden 

Hinweise: 

Die Arbeitszeit umfasst vier Stunden. 

Der Interpretation zählt etwa zur Hälfte. 

Die sprachliche Form zählt ungefähr ein Drittel. 
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